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vô rüttaas - °Äa^ d? As" d-r Nachlah. - Anzeige»-Annahme: Für beide Ausgaben bis lg Uhr
k̂ ne' Gewähr nA ^ ^ ^ ^ ufnahme von Anzetgen an oorg-schrieb-n-n Tagen und Plätzen wird

- . Die Hohe Interalliierte Kommission der Rbeinlande?m 16 . Juni veröffentlichten Berichtigungen in den
„Wiesbadener Neuesten Nachrichten". „Kölnischen Volks-
ö" tung . " nd der „Rheinischen Zeitung " in Erwägung ge-
ö̂ ^en mrd beschlossen, aus Wohlwollen sowie anläßlich des
mehrfach ausgedruckten Bedauerns dieser Zeitungen das in
der Sitzung vom 1l. Juni verhängte Verbot des Erscheinens
von IS Tagen auf 5 Tage zu verkürzen'.

Neue Schwierigkeiten in der
Kabinettsbildung.

lkrgeii-r Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.f
' Br . Berlin , 23. Juni.

Das Kabinett Fehrenbach  droht , wie es scheint,
zu scheitern.  Die Demokraten glaubten nicht ohne
Grund annehmen zu dürfen , daß die Mehrheitssozialisten
dem neuen Ministerium nach der Programmerklärung ihr
Vertrauen motivieren würden . Das haben die Mehrheits¬
sozial sten m ihrer gestrigen Fraktionssitzung abgelehnt . Sie
sind zu folgender Entschließung gekommen:

„Die Fraktion hat sich in ihrer heutigen Fraktions¬
sitzung zur S t i m m enthalt .ung  entschlossen. Sie ist
zu diesem Entschluß gelangt mit der Motivierung , daß die
o.raktlon nach eingehender Erwägung aller Gegengrü ide
nicht weiter gehen kann, und zwar deswegen , weil sich ein
Vertrauensvotum  für eine Regierung , welcher
Mitglieder der Deutschen Volkspartei angehören , nicht mit
einer solchen Aufassung verträgt ."

f Das ist natürlich ein mageres Brot für die demokratischeraktion . die gestern, nachdem die Herten Müller  und
owe  diesen Entschluß überbracht hatten , zu einer Frak-

tlonssstzung zusammentrat . Man kam zu der Auffassung,
daß unter diesen Umstanden eine für Sva verbandlungs-
I 10 m Vertrauen der Parlamentari¬
smen Mehrheit getragene Regierung nicht
gebildet  werden könne und daß man nun vor einer ganz
neuen Situation  stehe . Auch von volksparteilicher
Seite war diese Situation inzwischen nicht gerade erleichtert
worden. Die Deutsche Volkspartei gab abends folgende Ent¬
schließung bekannt:

„Die Fraktion der Deutschen Volkspartei ist sich im
Verlaufe ihrer Auslvrache darüber klar geworden , daß die
vom Reichskanzler Fehrenbach vorgcschlagene M i n ist e r-
liste nicht annehmbar  sei . Die Fraktion hält nach
wie vor daran fest, daß die Wirtschaft ein einheitliches
« ^beltsgeblet ist und deshalb die Fragen des Verkehrs,
der Wirtschaft und der Finanzen im Zusammenhang gelöst
werden mußten . Zu diesem Zwecke müßten als Fach-
minister geeignete Persönlichkeiten unbeschadet ihrer Par¬
teistellung gewonnen werden. Die Fraktion wird eine die¬
sem Vorschlag entsprechende neue Liste überreichen und ist
der Überzeugung, daß. wenn eine Verständigung erzielt
wird , die Kabinettsbildung keine Schwierigkeiten bereitenwerde.
. Dieser Beschluß richtet ssch zunächst gegen die Zentrums¬

minister der Reichsvost und der Finanzen , gegen deren Amts¬
führung sich in der Tat mancherlei einwenden ließe . Be¬
deutsamer aber ist die Grundstellung , welche die Mehrheits¬
sozialisten nun gegen die Deutsche Volkspartei einnehmen,
und die alle bisherigen Auffassungen und Vorschläge über
den Saufen wirft Was unter diesen Umständen wird , weiß
in diesem Augenblick wohl niemand zu sagen. Die volks-
varteilichen Abgeordneten Dr . Stresemann  und Dr.
Becker (Hessen ) waren gestern spät abends bei dem Reichs¬
kanzler Fehrenbach. Später fand eine Besprechung der
Funrer der Zentrumspartei statt . Man meint , es müsse alles
versucht werden , um die Koalition doch noch zustande zu
bringen . Auch der Kanzler Fehrenbach sollte seine Aufgabe
wohl nicht ohne weiteres als gescheitert betrachten . Jeden¬
falls wird es schwieriger Verhandlungen bedürfen , um aus
der durch die Sozialdemokraten geschaffenen Lage irgend
einen Ausweg zu finden. Unter diesen Umständen ist es
zweifelhaft , ob der Reichstag überhaupt zu¬
sammentreten  kann . ^

mz «Berlin, 23. Juni . Von neuen Schwierigkeiten in
der Kabinettsbildung wird im „Vorwärts " berichtet : Gegen
5 Stimmen beschloß die so z i a l d e m o kr a t i s che Re i ch s-
tagsfrattion  gestern , bei der Vertrauensabstimmung,
die der Abgabe der Regierungserklärung im neuen Reichs¬
tag folgen werde, Stimmenthaltung  zu üben . Die
Fraktion glaubte nach Erwägung aller Eegengründe , nicht
weiter gehen zu können, da sich die Abgabe eines Vertrauens¬
votums für eine Regierung , der Mitglieder der Deutschen
Volkspartei angehören , mit ihrer Auffassung nicht vertrage.
Die Fraktion beabsichtigt, ihre Stimmenthaltung so zu be¬
gründen . daß der neuen Regierung in ihrer Stellung der
Entente gegenüber in Spa keine Schwierigkeiten erwachsen.
— Der beutige Tag — so beißt es im „Vorwärts " weiter —
wuß entscheiden, ob das Schiff Fehrenbachs , das kurz vor dem

•Seifen auf Minen lief, gescheitert ist. oder ob die Schäden
reparierbar sind. Es ist zur Stunde noch nicht festzustell-n
oo die Demokraten in der Frage des Mitte -Blocks schon das
letzte Wort gesprochen haben.

Der „Vorwärts " schreibt hierzu : Das Verlangen der
Demokraten nach einer sozialdemokratischen Ver-
trauenszusage  in diesem Augenblick eilt den Ereig¬
nissen weit voraus . Weder lag der Sozialdemokratie eine
endgültige Ministerliste noch der endgültige Text der Regie¬
rungserklärung vor . Die Deutsche  V o l ks v a r t e i. er¬
hob gegen die Ministerliste Einspruch. Ändert sich aber die
-zusamnkbnsetzungder Regierung , so ändert sich auch das
Programm . In welcher Lage wäre die sozialdemokratische
Fraktion beute , wenn sie gestern dem Wunsche der Demo¬
kraten entsprechend beschlossen hätte , der neuen Regierung
m  Vertrauen auszusvrechen? Durch das demokratische
Drängen nach einer sozialdemokratischenVertrauenserklärung
und mehr noch durch das ungestüme Rechtsdrängen der Deut¬
schen Volksvartei ist abermals eine überaus kriti¬
sche Lage  entstanden. Die drei Parteien müssen nun
leben, wie sie aus ihr wieder berauskommen. wenn sie nickt

Abend-Ausgabv.
Beweis erbringen wollen , daß das B u r g e r t u m in

m .Überhaupt nicht mehr im stände ist,eine Regierung zu bilden.
" ^ ' 6en bat — wie der „Vorwärts " hinzufügt — die

Mchldemokratlsche Renhstagsfraktion beschlossen, die von der
niA+ ona *t!er ân?15J un0  infolge der Obstruktion der Rechten
iÄ ! mehr erledigten Ausschuß-Veschlusse über die A b-
^affung der Militärgerichtsbarkeit  als

van  t ra  g einzuüringen und zu beantragen , daß
ÜSJLwUf1 neuen . SIusjtfjuBfieratung abgesehen werde . Heute
sMEittag »tritt die Fraktion zu einer neuen Sitzung zu-

in  f . bck vornehmlich mit der Frage des
Rerchstagspraiidlums zum ersten Male beschäftigen wird.

23. Juni . Die „Vossische Zeitung " fragt , ob
gebe, und schreibt dann : Die demo-

n- ^ iwn und der demokratische Parteiausschuß haben
festgesteut, baB etne ganz neue Lage  geschaffen ist. Es
MUß sogar Mit der Möglichkeit gerechnet werben , daß
t -rlr venbach doch noch den Auftrag  der Kabinetts-

t 0 Irjedenfalls  wird es neuer und sehrschwieriger Verhandlungen bedürfen , um aus der durch den
£F v-' v m u s der Sozialdemokratie  ge¬schaffenen Sackgasse irgendeinen Ausweg zu finden.

Eine Zweierkoalition?
Br. Berlin , 23. Juni . (Eig . Drahtbericht .1 In unter¬

richteten politischen Kreisen nimmt man an , daß man , nach¬
dem die Regierungsbildung aus Zentrum . Demokraten und
Volkspartei an der Unzuverlässigkeit der Sozialdemokratie
gescheitert ist. nunmehr wieder zu der Z w e i e r ko a l i t i o n
zurückgreift, d. h. zur Regierung aus Zentrum und Demo¬
kraten . welcher sich als unterstützender Flügel
Sozialdemokraten und Volksvartei anschließen. Einstweilen
ist das Zentrum diesen Plänen noch nicht ganz gewogen. Herr
Fehrenbach soll sich, wie uns berichtet wird , aber noch mit
der Hoffnung tragen , dem Koalitionsgedanken der letzten Re¬
gierung Rechnung tragen zu können. In demokratischen
Kreisen hält man dies jedoch für aussichtslos . Natürlich
wird die neue Regierung , wenn sie überhaupt zustandekommt,
nicht schon morgen fix und fertig dastehen. Trotzdem ist es
nicht ausgeschlossen, daß der Reichstag  morgen zusammen-
tritt . Der erste Tag sollte ja sowieso den Formalitäten ge¬
widmet sein. Nach den ' gestrigen Beschlüssen der mehrheits¬
sozialistischen Fraktion dürste die F ü h r e r r o l l e des Herrn
Hermann Müller erledigt  sein . Er ist Herrn
Scheidemann unter ! e>ge n.

Deutschlands Abrüstung.
me Berlin . 22. Juni . In Erfüllung des Friedensver-

«mb dre Bestaube an Geschützen. Maschinengewehren
und Munition weiter vermindert  worden Die
Relchstreuhandgesellschaft hat von den ihr übergebenen
1 ' 12 000 Gewehren bisher \  380 000 verschrotet , von den
40.800 Maschinengewehren 24 500 und von den 35 500 Be¬
nutzen 19 400. Außerdem , sind ,grobe Mengen Gewehre und
^ ^ »' ^ ewehre. Munition . . Handgranaten . Sprengstoffe
und Artillerlegeschossevernichtet worden . Auch die Schlei¬
en « sämtlicher Festungen  außer Pillau . Swine¬
munde. Königsberg . Ulm und Kustrin . welche Deutschland
nach dem Friedensvertrag noch halten darf , ist in Arbeit
und durfte vertragsmäßig beendet werden.
... W.J .-B. Berlin . 22. Juni . Von zuständiger Stelle wird
über die Heeresverminderung und die Erfüllung des Frie¬
densvertrages folgendes mitgeteilt : Einschließlich der
?iuvv -n in der neutralen Zone betrua die Heeresstärke am
5. Mai 213 065 Mann und am 21. Mai 200 000 Mann . Da
die Konferenz rn Sva über den Antrag der deutschen Regie-
rung ^ dauernd ein 200 000-Mann -Seer halten zu dürfen,
entscheiden soll, die Serabmmderung des Heeres auf 100 000
Mann aber nach dem Friedensvertrag bereits am 10. Juli
durchgefuhrt sein sollte, während die Konferenz auf den
5^ ^ uli oder noch weiter verschoben  wird , so bat die
Re.ichsregierung am 3. Juni eine Verlängerung  deroT \)t beantragt.

Ein Antrag auf Auflösung dss preußischen
Parlaments.

W. T.-B;. Berlin , 22. Juni . Die unabhängige
Fraktion  der preußischen Landesversammlung wird
einen Antrag auf Auflösung des preußischen
P a r l a m e n t s am 10. Juli einbringen . Der Ältestenaus-
schub wird morgen darüber Beschluß fassen, wann der Antrag
auf die Tagesordnung gesetzt wird.

Bier Jahre Legislaturperiode kn Preuhen.
inr . Berlin . 22. Juni . Der Verfassungsausschuß der

preußischen Landesversammlung setzte die künftige
Legislaturperiode  gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten auf v i e r Jahre  fest . Die Neuwahlen finden
bei regelmäßigem Ablauf der Wahlperiode vor deren Ende
statt . Die Regierung beruft die Neuaewäblten in den Land¬
tag . Auf Veranlassung eines Fünftels der Abgeordneten
mub ber Lanbtag leberseit einberufen werben.

Zusammentritt des württemdergifchen Landtags.
mz.  Stuttgart . 22. Juni . Der neue Landtag trat heute

zu seiner ersten Sitzung zusammen und wählte mit 57 von
99 Stimmen den Zentrumsabaeordneten Walter ,um
Landtagsvrasidenten . Zum ersten Vizepräsidenten wurde
der Abg. R o t b (Bauernbund ) mit 78 und zum zweiten
Vizepräsidenten der Aba. Keil (Soz ) mit 83 Stimmen ge¬
wählt . Die Wahl des Staatspräsidenten findet morgenitatt

Nr. 288. «, 68. Jahrgang.

Die Konferenz von Boulogne.
feren^ vln 2h  havas gibt über die Kon-

Souiogne , die heute mittag 1 Uhr zu Ende ging
folgendes offizielles Kommuniaue aus : Die dritte Ver-
einigung der Konferenz von Boulogne dauerte von 10 bis
schähvon  Deutschland zu zahlenden Ent-
di- wrA-8 “i" 0 -5JuININe und deren Verteilung  unter
die îüuerten ist aufs neue geprüft worden . Es ist entickie-
belaischê ^ nß^ i.^ ^ anzösischen. englischen, italienischen,
einia -n Sachverständigen sich in Baris ver-Zugrundelegung des Vereinbarten ge-

die den Alliierten , die sich
Brussel  wieder vereinigen , um endgültig

rdr Einverständnis vor der Konferenz von Sva festzulegen,
^ ^ dreltet werden sollen. . Die zweite - Frage , betr . die
m J dahin entschieden worden , daß die
Tort » m,nrt.n ^ mtarucfienv. Sachverständigen vorgeschlagenen
bu  w Q]^rl" ,ilmen»® ur *’en- Sie beziehen sich auf den Be-
™ ^Morten Kriegsmaterials und auf den Zeitvunkt.
m,7»^ mm-„̂ 0drlkat,on von Luftschiffabrtsmaterial wieder
^ ^ Ä5 ""< '! rverden kann. Auch die Nicktausfübrung deriälauieln . betr . die Kohlenfrage, «st von den franzö-

Elegierten erneut zur Sprache gebracht worden.
Evdllcb ist bestimmt worden , daß, die V e r b a n d l u n g e n

SenVn * “^ ^ 6”1 gegierten 'gefiihrt " werden .fortgesetzt

„. . Der Sonderberichterstatter der Agentur Savas gibt
über die Ve^ andlungen von Boulogne folgende Crläute-
Egen Die Note , die an die deutsche Regierung noch beute
ge nä )iet wird , kündigt Zwangsmaßnahmen  im
"alle der Nichtausfuhrung der militärischen Klauseln an.
ohne allerdings über die Modalitäten zu sprechen. Man
wnne aber glauben , daß es sich um neue militärische
Besetzungen  handeln werde , wie die Konferenz van
oanKemo enticfiieben habe . An den Bestimmungen über
die Fabrikation von Lufkschiffsmaterial seien Abänderungen
getronen worden. Deutschland dürfe dessen Fabrikation erst
drei Monate nach der völligen Auslieferung des militäri-
>cyen Luftzchiffmaterials wieder aufnebmen . Über die Frage
der Festsetzung der deutschen Schuld  sei heute
nicht wieder gesprochen worden , über die ungenügen-
den Kohlenlieferungen  von Deutschland sei eben-
salls eine Vereinbarung erzielt worden . Der französische
Minister der orsentlichen Arbeiten Le Traauem habe sich
darüber des längeren mit dem italienischen Außenminister
Grafen Lforza und dem belgischen Vertreter bei der Wie-
dergutmachunVkommission Tbeumisse ausgesprochen. Ein
Entschluß werde auf der Konferenz in Brüssel getroffen.

mr. Boulogne . 23. Juni . Der Sonderberichterstatter der
Agence Savas meldet nach dem Abschluß der Verhandlungen
der Konferenz m Boulogne : Das deutlichste Eraeb-
u'  s der Konferenz ist d,e vollkommene Übereinstimmung
der Alliierten , daß Deutschland sein  S e e r auf 100 000
Dann reduzieren  muß . Die Polizeistärke darf die im
trriedensvertrag vorgesehene Höhe nickt überschreiten. Be¬
züglich des letzteren Punktes erhält Frankreich volle Ge¬
nugtuung . Die Konferenz billigte tzen Vorschlag der fran¬
zösischen und englischen Sachverständigen für die Aus-
arb e , tu n g d er finanziellen Klauseln  des Ver¬
trages . ,Die Alliierten , die am 5. Juli die deutschen Dele-
glerten in Sva empfangen werden , werden voraussichtlich
L « Ŵ?«e. von diesen entgegennehmen über die Art. wie
Deutschland seinen Verpflichtungen Nachkommen will . Unter
diesen Umstanden wurde die Konferenz veranlaßt , die vor-
laufig noch geheim gehaltene Summe  festzusotzen. die als
Wiedergutmachung verlangt wird . Die veröffentlichten
Schatzungen schwanken zwischen 90 und 120 Milliarden
Goldmarb Deutschland wurde in 37 Jahresraten zu zahlen
Men . Die fünf ersten Raten würden nicht unter je drei
Milliarden bleiben , die folgenden sich automatisch je nach
der wirtschaftlichen W,ederaufrichtung Deutschlands erhöben.
Um ihre Forderungen flüssig zu machen, werden die Alliier¬
ten der internationalen «rinanzkonferenz in Brüssel inter-
nationale Anleihen  Vorschlägen , die England zu er-
lei„.tern sich verv .licktet. Vollkommene Übereinstimmung
wvrde zwischen den Alliierten festgestellt über die Maß-
nabn.en. die getroffen werden sollen, falls der Vertrag nickt
duraigefubr » .Md . Diese Maßnahmen werden wirtschait-licher und militärischer Natur sein.

Blutige Zuscrmmenstötzs in Alm und RavsnsSurs.
mz.  Stuttgart , 22. Juni . Um gegen die drückende Not¬

lage des kleinen Mannes infolge der jüngsten Preissteige¬
rungen im Besonderen und gegen die herrschende Teuerung
und den Ledensmittelwucher im Allgemeinen zu vrote-
Itteren. hatten die vereinigten Gewerkschaften
für den heutigen Dienstagnachmittag zu Kundgebungen

allen größeren Orten des Landes aufgerufen . die die
D D. dazu benutzte, um ihre alte Forderung von der

Diktatur des Proletariats  aufs neue zu erbeben.
Waorend in Stuttgart und in den meisten Orten die Kund¬
gebungen ohne Ruhestörung verliefen , kam es in Ulm und
w Rav e n s b u r g zu Z u sa m m e n st ö ß e n mit der
Polizei bezw. der Rercaswebr . In Ulm wurden der Ober¬
amtsmann und der Oberbürgermeister mißhandelt . Im
Rathaus , das von der Polizei mit Waffengewalt in Besitz
genommen werden mußte , wurden alle Fenster eingeschlagen
uild die Akten auf die Straße geworfen . Bei dem Sturm
auf das Rathaus gab es unter der Menge Tote und Ver¬
wundete, Auch einige Mannschaften von der Polizeiwehr
wurden schon beim Anmarsch erheblich verletzt . In Ravens¬
burg wurde das Oberamtsmannsgebäude beträchtlich be¬
schädigt, so daß die Reichswehr eingreifen mutzte. Auch hier
gab es Verluste aus seiten der Aufrührer . Das Verlangen
nach Auslieferung der Waffen der Einwohnerwehr wurde
tn beiden Orten abgelehnt und die Einwohnerwehr mobili-

Aalen  bemächtigten sich die radikalen Elemente
des Wanendevots der Eirwobnerwehr und räumten es voll¬
ständig aus . Der dortige Oberamtsmann verhandelte mit
den Aufruhrern über die Herausgabe der Waffen durch
Vermittlung der Gewerkschaftsführer.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Wiederaufnahme der Milchlisferung nach

Wiesbaden.
' In der letzten Besprechung zwischen dem Vorstand der
Kreisbauernschaft Wiesbaden - Land  und dem
Landiat Lchlitt am 15. d. M. hatte der Vorsta,rd der Kreis-
bauernschaftbeschlossen, auf Montag, den LI. Juni d. I ..
eine Vertreteroersammlung nack Klovvenheim einzuberusen.
damit diese erneut zur Frage Der Milchlieferung Stellung
nehmen solle. Wie sehr die Milchvreissrage die Landwirte
bewegt, geht daraus hervor, daß zu dieser Dertreterversamm-
lung gestern annähernd 7ÜOLamdwirte  aus allen Orten
des Landkreises erschienen waren. Von der Kreisverwaltung
war Landrat Schlitt zugegen. Die Stadt Wiesbaden
und die Regierung  hatten keine Vertreter entsandt.
Nach längeren, eingehenden Erörterungen wurde folgende
Erklärung einstimmig abgegeben: „Die Kreisbauernschaft
Wiesbaden-Land erklärt sich hiermit bereit, die Milchliefe¬
rung nach Wiesbaden am 2 3. b. 33?. wieder aufzu-
nehmen  unter der Bedingung, daß ab 1. Juli d. I . 2 M.
je Liter ab Stall grzablt werden. Die Bauernschaftnimmt
die Lieferung der Milch nur wieder auf, um der Regierung
und der Stadt Wiesbaden die Verbandlungsfähigkeitzurück-
zugeben. Sämtliche Straferlaffe seitens der Regierung und
der Stadt sind unverzüglich zurückzunehmen." Damit hat die
Bauernschaft gezeigt, daß sie gewillt ist. zu einer Verstän¬
digung mit der Stadt Wiesbaden zu kommen. An der Stadt
Wiesbaden und an der Regierung wird es nun liegen, ibre
Versprechen eimulösen und mit allen Mitteln dahin zu wir¬
ken. daß am 1. Juli d. I . der Preis wm 2 M. je Liter Milch
ab Stall in Kraft tritt . ' 31. L.

— Zur Fortsetzung der Etatsberatung findet am Freitag
dieser Woche eine Stadtverordneten -Versamm-
l u n g statt.

— Gegen die Easoerschwendung. Vom volkswirtschasr-
lichen Standpunit « aus oft es gewiß zu begrüßen, daß die
Mehrzahl der Laushaltungen durch den Mangel an Heiz¬
material heute gezwungen ist. ihren Kohlenberd stillzulegen
und ihre Mahlzeit auf Eas zuzubcreiten. Denn die Aus¬
nutzung der Kohle im Küchenherd ist äußerst schlecht, sie be¬
trügt nur etwa 15 Prozent. Bei der Vergasung der Kohle
werden dagegen wichtige Nebenprodukte, vor allem der Koks,
gewonnen. And Las Eas wird im Kocher bis zu 55 Prozent
ausgenutzt. Aber nur richtig konstruierte und richtig einge
stellte Easkccher erzielen diesen hohen Wirkungsgrad. Die
Beratungsstelle für Casverwertung hat es stch deshalb zur
Aufgabe gemacht, die Hausfrauen anzuleiten, kleine Febler
des Easkerdes selbst zu beheben und ihn auf höchste
Leistungsfähigkeiteinzustellen. Der nächste, am Donnerstag
dieser Woche; nachmittags 3 Mr , in der Aula des LnzeumsI
am Schloßvlatz stattfindende Vortrag wird dieses Thema be¬
handeln. j

— Die Kirschen- und Veerenernte. Aus dem Rhein-
gau  wird uns berichtete .Das Einfammeln der Heidel¬
beeren  ist zurzeit im Wsen Gange. Die Beteiligung derBevölkerung an dem BeMkn der Früchte ist sehr zahlreich
und für den Verkauf auf den Märkten wird nicht viel frei
bleiben. Das Einfammeln ist übrigens sehr mühsam, da die
Früchte wegen mangelndem Regen durchschnittlich klein ge¬
blieben sind. Auch die Kirsch e nernie.  die in diesem
Jahre sehr ergiebig ist. geht zurzeit eifrig vor sich, die
meisten Früchte, die durchweg von schöner Beschaffenheit sind,
geben leider nach auswärts , so daß der Einheimische, der
nicht das Elück hat. Kirschenoflanzungen sein eigen zu
nennen, solche mit 2.50 M. das Pfund bezahlen muß.
Johannisbeeren,  welche es in diesem Jahre im Über¬
fluß gibt, sind etwa zu 1.50 M. das Pfund angeboten. doch ist
damit zu rechnen, daß der eigentliche Preis sich unter 1 M.
bewegen wird, weil es für die nutzbringende Verwendung
der Beeren an dem nötigen Einmachzucker fehlt. Stachel¬
beeren  werden zurzeit mit 1.50 M. das Psund angeboten.
ein Preis , der ebenfalls noch billiger wird, da auch hierin

'eine grobe Ernte zu erwarten steht.
— Haftentlassung. Herr Direktor Ab i g t . der 1. Vor¬

sitzende des Mieterschutzvereins. der. wie berichtet, sich seit
dem 12. d. M. in Saft befindet, wurde beute Mvgen von der
französischen Behörde wieder sreigelaffen.

— Bestechungsversuche beim WoümWsamt . Das
Magistratsvreffebureau teilt mit : Fortgesetzt gehen dem
Wohnungsamt von Leuten, die Wohnung suchen oder bereits
zugew ie ên erhalten haben, unter der Adresse..an das Woh¬
nungsamt" Sendungen zu, die dazu bestimmt sind, die Ange¬
stellten des Wohnungsamtes zu schmieren bezw. zu bestechen.
Tie Einwohnerschaft Wiesbadens wird dringend ersucht, der¬
artige Versuche zu Unterlasten, da der Magistrat in jedem
ihm zur Kenntnis gelangenden Falle Strasantrag wegen
Bestechung stellen wird.

— Elternbeirat . Im Privatlyzeum S cha u s (Bier-
stadter Straße 11) findet die Wahl des Elternbeirats am
krnmcndcn Sonntagnachmittag von 3 bis 6 Ahr im Turn¬
saal der Schule statt.

— Der Reichstarif für Angestellte der Drogenbranche ist
abgeschloffen. Tie Kolleginnen und Kollegen der Branche
treffen sich zur Besprechung desselben auf Einladung des
Eewerkschaftsbundes der Angestellten (E. D. A.) am Don¬
nerstag, den 24. d. M.. abends 8 Uhr, in der ..Zauberflöte".
Ecke Reu- und Mauergaffe. Näheres wird durch Inserat
bekanntgegeben.

— Wieder eine Erhöbuug der Jnvalidenversicherungs-
briträge. Durch Reichsgesetz vom 20. 5. 20 sind die Jnva-
lidenrerffcherungswochenbeiträgeab 1. 8. 20 wie folgt neu
festgesetzt worden. Für LohnklaffeI 80 Pf. (jetzt 18 Pf .), für
Lohnklaffe II 100 Pf . (jetzt 26 Pf .), für Lobnklaffe III 110
Pfennig (jetzt 34 Pf .), für Lobnklaffe IV 120 Pf . (jetzt 42
Pfennig) , für LohnkloffeV 140 M . (jetzt 50 Pf.). Für Zei¬
ten nach dem 1. August 1920 dürfen Marken jetzigen Wertes
nicht mehr verwendet werden.

— Lebrrrorganisationsfragen. Dieser -Tage vereinigte
stch die Lehrerschaft der Kreise Wiesbaden, Höchst. Frank¬
furt und am Rbein zu einer Versammlung im Katholischen
Ee êllenhaus Wiesbaden. Der Geschäftsführer der Kob¬
lenzer Lehrerkammer bot recht intereffante Ausführungen.
Als Leitmotive unterschied er 1. das berufsidealistffcke Mo¬
ment (Pflege der Einzelversönlichkeit). 2. das wirtschaftlich-
technische Mittel (Lösung der Beamtenfrage, Organisation).
3. das gesellschaftlicheM. (Mitbestimmung in der Ver¬
waltung). Das Ziel der Lebrerkammer ist die ..Aufrecht¬
erbaltung eines gedeihlichen Vertrauensverbältniffes"
zwischen Behörde und Lehrerschaft. Ihre Aufgabe ist: zu
arbeiten im Rahmen der bestehenden behördlichen Bestim¬
mungen. Hierdurch ist ibre Arbeit eine anders geartete als
die der Vereine. Sie will nicht den Aufffchtsorganen das
Bleigewicht einer formalen Demokratie anbängen. nicht Be¬
stehendes verneinen, sondern Positives aufbauen.

— Kaufmännischer Lehrvertrag für den Sandelskammer-
bezirk Wiesbaden. Die Handelskammer zu Wiesbaden teilt
mit : Der von der Handelskammer für den Handelskammer-
bezirk gemäß Beschluß der Vollversammlung vom 29. Avril
1820 herausgegebene kaufmännische Lehrvertrag kann nun¬
mehr vvn der Eelchöftsstelle der Handelskammer. Adelheid-
straße 23. bezogen werden. Es wird empfohlen, den Vertrag
nt drei gleichlautenden Ausfertigungen auszustellen, wovon
zwei Ausfertigungen für die Vertragsschließenden, die dritte
für die Handelskammsr zur Anlas« einer Lebrlingsrolle des
Bezirks bestimmt sind.

— Straßenhandel. Der Polizcidirektor erläßt eine Der
ordnung. wonach die Vorschriften des 8 23 der' Straßen-
Polizeiverordnung vom 10. Oktober 1920 für den Stadtbezirk
Wiesbaden wieder in Eeltung treten. Danach ist der
Straßenhandcl mit Ausnahme des Milchbondelsa) in dem-
leingen Stadtteil , welcher von dev Wilhelm-. Taunus -,
Röder-, Schwalbacher-, Einser-, Weißenöurgstraße. Csdan-
vlatz Bismarckring. Kaiser-Friedrich-, Kaiser-Wilbelm-Ring,
Kaiserplatz, Kaiserstrabe einschließlich der genannten Erenz-
straßen begrenzt wird, d) in der Walkmühl- und Sonnen¬
berger Straße sowie im Nerotal untersagt, wenn zum Han-
del ein Fuhrwerk oder Wagen irgend welcher Art oder so
große Behältnisse benutzt werden, daß die betreffende Person
sie nicht allein beauem handhaben kann.

— Die Unabhängige Sozialdemokratische Partei veran¬
staltet am Donnerstag, den 24. Juni , abends 7lA Ubr . im
faaU  des EerrerUchaftsbaufes eine öffentliche Versamm¬lung. Als Referent ist Herr Lehrer Reinbeld von Frank¬
furt a . M. gewonnen, der über das Thema Warum beteiligt
sich die Arabbärgige Sozialdemokratische Partei nicht an
der Regierung", spricht.

—, Versonaluochrichten. Zu Eisenb.-Inspektoren sind
mrt Wirkung vom 16. Mörz ernannt : Die Betviebs-
mgenieure Dressel und Wolf.  Verkehrskontrolleur
Jacki und Rechnungsrevifor Nagel  zu Wiesbaden. '

Qorbevfchte über fttmft, Vorträge an® Verwandte«.
* R»Is«urich-e Landestheater. Als nächste Novität des Etaatstheaters

aeht als Verpflichtungder früheren Leitung »och vor Beginn der Ferien
die Erstaufführung des Saryrspiels „Der Häuptling"' von Paul Apel in
«zene. Der mehrfach (zuletzt mit dem Douernfeld-Pretst preisgekrönte
Dichter ist der Verfacker der fe-- - - --- - -- ------ "■- -- —Sonnen!"'" “
leiter

_viel .gespielten Tiaurnkomödie„Hans
Höllenfahrt". Für dis Jnstenisrung ist wiederum Oherfpiel-

alter Brügmann vor den städtischen Bühnen in Frankfurt a. M.
verpflichtet worden. ^ ,

* btistSenz-Theatir. Die bereits über hundert Bühnen oegangene
Operette „Morgen wieder lustik", Text von Wilhelm I -coby, Musik'von

"ewin, den beiden bekannten Wiesbadener Autoren („Wenn im
Frühling t>er .Holunders' . „Der lustige Kakadu"), wird nunmehr am Sams¬
tag auch am hlesiaen Residenz-Theater zum erstenmal in Szene gehen, nach-

Operettentheater (Walhalla) sie vor Jahren erfolgreich und oft zur
Aufführung brachte. In den Hauptrollen sind die ersten Kräfte des
Residenz-Tbeaters beschäftigt. Der Komponistdirigiert selbst.

Kurhaus.

Aas Sem Vereknsksbsn.
* „Arbeitsgemeinschaft für w i s s»  n scha f t I i ch- u

't ^ ^ ^SHung Freitag, den 25. Juni , abends 8 Uhr,*' Dortrag von E. Broglie: „Der Staats - und
anarchistische Sozialismus nach Wesen,̂ Wahrheitsgehalt und Irrtum ".

Ass Provinz und Nachbarschaft.
Erploskon des Mrmr ' tronsdepots be ! Uhlerborn.

ma  Mainz . 23. Juni . (Drabtberickt.) Heute nackt
gegen 12 Uhr explodierte auf bisher unaufgeklärte Weife
ern Teil des Artillerremunitionsdevots  bei
der Station Ublerborn an der Babn  strecke Mainz-
B i n g e n. Der Luftdruck war so stark, daß in den zwei
Kilometer entfernten Ortschaften Deidesheim und Heides-
heim Tausende von Fenstersckeibenzertrümmert wurden.
Dem tatkräftigen Eingreifen der französischen Soldaten vom
168. Artillerie-Regiment gelang es. die Ervloston und das
übergreifen auf weitere Teile des Lagers einzudämmen:
doch bat bei diesen Arbeiten ein Adjutant den Tod gefun¬
den. Die Umgebung wurde abgesperrt. da kleinere Explo¬
sionen hin und wieder stck noch ereignen. Die Gefahr eines
weiteren Umsichgreifens ist jedoch beseitigt. Der Zugver¬
kehr mußte für einige Stunden auf andere Linien umge¬
leitet werden, wurde aber heute früh wieder ausgenommen.

mz.  Mainz , 23. Juni . (Drabtberickt.) Der ..MainzerAnz." berichtet noch folgende Einzelheiten: Die Bewohner
in der Umgegend des Munitionslagers Ublerborn. Ge¬
markung öeiöesheim. schreckten bei dem ersten donner-
artigen Schlag  jäh aus dem Scklaie heraus und
machten sich flwchtbereit. da angenommen wurde, daß in dem
von den französischen Pesatzungstruvven benutzten Devot
französische und deutsche Munition bts zu dem schwersten
Kaliber. Gasgranaten uno verheerend wirtende Spreng¬
stoffe lagern. Riesige Feuergarben loderten gen Himmel.
Ein oyrenbetäubendes Geknatter, veranlaßt durch die
Ervloston von Infanterie - und Artilleriemunition, dauerte
bis gegen 4 Uhr heute früh an. Die in der Nahe liegende
Station Uhlerborn  wurde wegen Lebensgefahr für
die Beamten geräumt.  Die sämtlichen Fensterscheiben
des Stationsgebäudes stnd zerstört. Um 4% Ubr war die
Eefabr der Weiterverbreitung durch Eindämmung des
Ervlostonsgrundes abgewebrt. so daß der Zugverkehr wieder
ausgenommen werden konnte. Der wachthabendeOffizier
beim Devot. Adjutant Vailly. der rubig und unerschrocken
die Näbe des Ervlostonsgrundes aufsuchte, um Abwebrmaß-
nahmen zu treffen, wurde ein Opfer seines Heldenmutes
und durch ein Svrenastück getötet.  Einem Machtvollen
wurde der reckte Unterarm abgerissen.  In den
frühen Morgenstunden dauerte der Brand  noch an.
Weitere Gefahr war aber nickt mehr vorhanden. Im Laufe
des frühen Morgens trafen französische Offiziere an der Un¬
glücksstätte ein. Über die Ursache  der Ervloston ist noch
nichts bekannt.

Gerichtssaal. .
Schwurgericht z« Wiesbaden.

■wc. 95ic»6a»tn, 22. Juni . Gestern, cm zweiten Tetz, an dem, neben»
bei bemerkt, der OberlanLcsgcrichtspräsidentBronke in Frankfurt e.  M.
der Verhandlung beiwohnte, hatte sich da- Schwurgericht mit einem

Meutereiversuch
zu befasien. Es bandelt sich dabei um die Anllag« wider den
Lsitermacher Peter Protzmanu aus Wiesbaden, den Fuhrmann Franz Haas
aus Rauenthal und den Schl- ller Hugo Ktrfchbaum aus Ohligs bet
Solingen, sämtlich Leute, die mehrfach bereits mit den Strafgesetzenin
Konflikt gekommen sind, und bi« zu Anfang des Monats April im hiesigen
GerichtsgefängnisStrafen verbüßten. Sie lagen am ersten Sonntag' im
April zusammen mit noch drei anderen Strafgefangenen in Zelle 89. Eben
waren sie aus der Kirche zurückgekommen, ha fetzte Prvtzmann auf Grund
einer vorher aetroffenen Absprache die Schelle in Bewegung. Als daraufhin
der Hilfs-JustizwachtmeisterWenges an der Zellentür erschien, bat Prvtz¬
mann ihn, ihm Papier , Feder und Tinte zu besorgen, weil er eine Ein¬
gabe ans Gericht zu machen habe. Rach einer Vereinbarung sollte bei dieser
Gelegenheit schon der Gefängnisbeamteüberfallen, seiner Schlüssel beraubt,
gefesselt, geknebelt, auf ein Bett geworfen werden, und man wollte bann
nicht nur selbst das Gefängnis verlasien, sondern auch zwei weitere Ee-

befreien, bi« es verstanden hatten, ihr Mitleid in ganz besonders
laße retzc zu machen. Es kam aber nicht dazu, weil Menges in der
hen blieb und man daher nicht so recht an ihn herankommen

konnte. Als er aber mit dem Gewünschten zum zweitenmal erschien, siel
Haas über ihn her, entriß ihm die Schlüllel, faßte ihn an der R "
versuchte ihn auf ein Bett zu werfen. Menges rief um Hilfe,
faimener namens Jung , welcher Kalfaktoidienste verrrck' '
Zelle, zog den Hil
Materialien, die

,u dem Zwecke de«
rich

die beiden anderen _ _
dreht, und «in Löffel war geschärft worden
"hneidens des ScheÜendrahtes. Heufe vor dem Schwurgericht stellten sich

lmtliche Leute auf dem Standpunkt, daß es ihnen, wenn man auch den
. len zusammen vorbereitet habe, doch wenig darum zu tun gewesen sei,
ihn zur Ausführung zu bringen, weil man wohl gewußt habe, daß man'
bei einer etwaigen Flucht nicht weit kommen werde. A-
und vier Gefangene, waren zum Leih

llhr erging das Urteil  dahin , daß
fahren

Hab!
imen werde. Fünf Zeugen, Menges
baudlungstermin vorgeladan. Lm

„ „ . . Oie sämtlichen Angeklagten schuldig
und zu verurteilen seien; Kirschbaum zu 2(/-> Jahren, Haas zu M  "
Zuchthaus und Protzman» zu Itztz Jahren Gefängnis,

Handel 8 leil.
Berliner Börse.

mz. Berlin, 22. Juni. Infolge der Besserung der
Markvaluta im Auslande und der darauf erfolgten
Ermäßigung der hiesigen Devisenpreise setzte der Börsen¬
verkehr meist auf ermäßigtem Kursniveau ein. Besonders
waren hiervon Valutapapiere betroffen. Von Kolomalwertea
verloren Otavi 30. Neu-Guinea 17. Schantung 12. Am Montan¬
markte waren vorwiegend Rückgänge von 2 bis 5 Punkten
zu verzeichnen. Phönix büßten sogar 10 ein. Farbwerte
waren zum Teil 4 bis 5 Proz. niedriger. Von Elektrizität^
werten verloren A. E.-G. 10. Auch Spezialoapiere waren
teilweise empfindlich gedrückt, Köln - Rottweiler um 9,
Hirsch Kupfer um 7: dagegen gewannen Gebr. Böhler 7.
Gute Meinung machte sich wiederum für Petroleumwerte
weitend. Deutsche Erdöl stiegen bei lebhaften Umsätzen
um 20. Sonst war das Geschäft allgemein eng begrenzt. Am
Anlagemarkt keine Änderung von Bedeutung.

Kurse vom 22. Juni 1920.
Bank-Aktien.Dir.

10
76

12s
7
756>/a

8. 29

Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Pisa.-8.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandt
Dresdner Bank . . . . ,
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. t.  Deutschi
Oeaterr . Kredit-Anst
Reichsbank . . .

kn" ,210.00
163 .50
167 .50
273 .00
209 .00
173 .50
150 .00
143 .00

85 .50
140 .00

20
15
10
10
12IS5
5
14
7>/i

15
10
7

10

25
1036
20
12
12
250
170
16
17
2
5S

Industrie-Aktien
Albert, Chem. Werte
Adler-Fabrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektrix..
Bad. Anilin u. Sod» .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei SchuitheiB .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Berzw.
Deutsche Kaliwerks.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp , Bielef. M,.
Dtsch. Waff. u. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ge».
Elberfelder Farbeni.
EschweilerBergw. . .
Friedrichsbütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut* . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch.Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auöermann .

597 .00
222 .50
2 25,00
2 37.75
206 .00
410 . 10
434 .00250.0000.00
244 .50
229 .25
270 .00
412 .00
731 .00
340 .00
420 .00
3 45.00
214 .00
90 0.00
330 .50
303 .00
1001 .0
391 .00
180 .7500.00
284 .75
239 .00
334 .50
288 .00
220 .00

Dir.00
100
3017
15
8
6

12
20
6
6

14
17
14
8

25
14
128
9

150
20
8

12
5Va

20 \
20
151010
15
0000
000

Hobeniobewerk®. . .
Mösch Eisen u. Stab’
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kall Aschersleben . .
Kostheim Cellulosn. .
Kronprinz MetallL. .
Lahmeyer u. Ca. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
O'oerschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.HütteForzellanf. Kahla . . .
Rositzer ZuckerralL .
Rhein-Nass. Bergw. .Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rbein. Metallwarent.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektris. .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.

InVi
163 .50
308 .00
324 .00
200 .00
33 4.00
240 .00
471 .75
170 .00
233 .00
319 .7$
2 33.00
333 .00
135 .00
2 33 .00
413 .50
2 34.75
3 31.25
379 . 50
13 4.00426.00
310 .50
2 79.00
2 30.00
273 .00
280 . 10
17 .50
292 .50
113 .00Sudd. Eisenbahnges . r j .uj

Verein. Glanzstoff-F . i300 .00
Varziner Papiertabr.
Verein. Cöln-ßottw. .
Weiier-ter -Meer Ch.iT
Westeregeln . . . . ,
Zellstoff Wald hol . . .
Hamb.-Amer.-Pakett.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . ,
Türk . Tabakregieb »»
Otavi Minen . . .

Genusscheine . . . .

272 .50
253 .00
343 . 30
32 4.75
230 .00
134 .50
31 7.5 3
178 .00
303 .00
00.00

7 05.00
610 .00

Fortschreitende Besserung des Markkurses im Ausland,
mz. Mainz. 22. Juni. Im Zusammenhangmit der fort¬

schreitenden Klärung der deutschen Regierungskrise und
mit den Nachrichten aus Boulogne hat die Steigerung der
Mark heute im Auslande erheblichere Fortschritte gemacht.
In der Schweiz  hat sie heute mit 15.10 (gestern' 14.45)
so ziemlich den höchsten Stand in diesem Jahre wieder er¬
reicht. P a iNis notierte die Mark heute zu Beginn mit 33.25
(gestern 325/s) und am Schluß mit 33%. In Amsterdam
erreichte die Mark mit 7.65 heute (gestern 7.37%) den bis¬
her höchsten Stand von genau vor einem Monat wieder Die
telegraphischen Auszahlungen wurden in Berlin  weiter
ermäßigt, für Paris von 300 auf 297%. London von 149%
auf 145. New York von 3725 auf 3660. Amsterdam von 1355
auf 1315 und Stockholm von 825 auf 797.

Wasserstand des Rheins
am 22. Juni.

Biebrich Pegel : 2.34 m gegen 2.34 am gestrigen VormittagMainz * 1 .64 » » 1.62 » » »
Caub <- 2.80 » » 2.80 ^ » *

Warum ist er-so schnell
gcloffcn?

Erdal ist wieder cingeiroffenJ

Schuhpute

schwarz rotbraun *
Alleinhersteller : Werner D Mertz. Mainz

Die Abend-Ausgade umfafjt 4 Seiten.
Hauptlchriftleiter : H. Leklsch.

Lerantwortlich für den politischen Teil : x. Günther:  für den Unt«
haltungsterl : ®. o. üUuenaocf;  für de» lotalen uns proohuiellen Lei
sowie Serrchkssaal und Handel: 22. Gtz: für pre Aiumacn und Hemm»

Kb Dornauf.  jamtlich in Wtesoaoet,.
Drucku. Vertag derli . Schellend erg 'scheu Hafduchdruckerei in Wrcdad«

Sprechstunded« Schrtstleitung 12 di» 1 Uh«,



Wt. 288. Mittwoch, 23. Juni 1920.

Anordnung.
3fnfo’ge neuerlicher ZwischenW'e und um beft An-

m  au Unordnung und Unruhen zu vermeiden, hat der
Kommandierende General der Rheinarmee für die durch
die fran -öjische Armee besetzten Zone bestimmt:

1. Das Singen von d.utschen Hymnen oder Liedern,
dir mit Rücklicht auf Frankreich oder die Alliierten
Staaten einen feindseligen oder provozierenden
Charakter h ben, wie z. B. : „Die Wacht am
Ryein", „Deutschland, Deutschland üler alles",
„Heil dir im Siegerkranz", „Siegreich wollen wir
Frankreich schlagen", „Haßgesang" usw. ist verboten
an ollen öffentlichen Orten oder unter Voraus-
setzungen, daß sie an öffentlichen Orten verstandenwerden können.

2. Das Flaggen zu Lande in den deutschen National¬
farben und zwar den a ten (schwarz-weiß-rot ) so¬
wohl wie den neuen (schwarz-rot-gold) ist unter
allen Umständen innerhalb der französisch besetzten
Zone untersagt.

Die Kommandierenden Generale» die Delegierten
der H. C. I . R. K., die Kommandanten der Armee
und die Gendarmerie sind mit der Ausführung der
vorliegenden Anordnung beauftragt.

Jede Uebertretung wird als Ungehorsam gegen
einen von der Militärbehörde gegebenen Befehl an-
gesehen und aU solcher bestraft werden entsprechend
dem Artiiel 6 der Verordnung Nr. 1 der H. I . R. K.

Hauptquartier , den 9. Juni 1920.
Der Kommandierende General der französischen

Rheinarmee.
A. B.

■* Der CH es des Stabes
gez: Mich el.

Wird veröffentlicht
Wiesbaden , den 21. Juni 1920.

Der Po izeidirektor. I . V. : Krause.

Am 5. Juli 1920. nachmittags 4 Uhr.
wird auf dem Rathaus in Erbenheim das!
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten , Küfer-
werkstätte, Pferdestall und Geräteschuppen,!
Gartenstratze 7 in Erbenheim, zwecks Auf.
Hebung der Gemeinschaft zwangsweise Lerst. igert.

Eigentümer : Eheleute Tierarzt Reinhold!
Eberle. F373I

Wiesbaden, den 19. Juni 1920.
Das Amtsgericht, Abt. ».

Wiesbadener Tagblatt. Mend.A«,ga»r. Erste» Blatt. Sette 3.

IKATTFW VTyRPrfö' 0rt,entl- Mitgiieder-Versammlung
1 ttl . f lllllilll FreUag)  25. J, lni( abends  8 Uhr , im Saale

des Europ . Hofes . Erscheinen e. jeden
M't “ edes dringend erwünscht . F376

Reparaturen
I an Fahrrädern . Grammo¬
phonen. Kinderwag . ufw.
werden fachgemäß u. bm.

I ausgef . Ersatzteile stets
>auf Lager.

Traugott Klaub,
, Mechaniker.Bleichstr. 15 Tel . 4806.

n i68 daävn . L . V._
EintodioläiBfaKriwo
BJechdedtel mMng

zu.  Einko chdo s en

Einkochringe

Willi-Höcker!
•Schlllerplalg 2

TANZEN
® anzsrhnlA U 7.

lehrt jederzeit
und ungeniert

JT anzschuie W . KLAPPER u . Frau , 1 & , _Kleine Schwalbacher Straße IO fe®- ®r
_ (Eingang Mauritiusstraße ).

Zlehung 7. Jul ! 1920

LeMehD-
Lotterie

z. fi. lins LtitrereiiialiiBssiisfms
HU Gewiamuad2Prämie«

2Ertrag«» Im Deumtwerts>u 1.120000
ISO 000
1130000
120000
10000 .

Ine5(4» im«2Ca.p-iy-d»
«aä Urt SO Pf. ,m .

immtit andn Md«i lcse-G«iiraMteHt

Sßst Pforöle, Essen
auch z.  haben i. «II durch Pia- a
kata kennt ! Ve k«ufsa eilen. 2

Versteigerung.
Morgen Dvimersrag . 24. ^unr , vorn

lYi  Uhr beginnend. laßt Herr Th. Stis
Geschäftsaufgabe im Laden

Donnerstag . 24. Juni , vorm. 9%  u . nachm. |' ‘ ' ' " wle-Seeb

2 Große Burgstratzs 2
wegen

Einkechkesse!
| in Messing u. Kupfer.

Größte Auswahl
billigst.

P. J. Fliegen
IKupferschmiederei

Ecke Co dgasse und
Wagema .mstr . 37 778

jTelephon 52.
Tischfüße.

lief ., mod. gedreht, zu
vk. Weyershäufer u. Rüo-
iamen,  Luifenstrabe 17.

dis noch vorhandenen Warenbestände , Laden-Etnrich-
trrng u. Möbel , als Lü RoSeu (durchgestickt und ab-
gepabtl , 39 abgevaßte Blusen. 10 Unterröcke, 7S Mtr.
durchgestlckter Stoff , Batist -Voile uiw , 00 Schals
m Seide , Spitzen u. Chiffon, 100 Meter Spitzen.
»3 Meter Spachtel u. Tüll . 50 Kragen u. Jabots . 10
rlutomützen. Spitzen, Hauben. Filet -Motive , komvl.
Ladrn -Elnrlchtung in weiß, als : Ladentheke mit

^ Glasplatte und 22 Schubladen , Glasschrank mit
Schiebetür . Schaufenster-Nickelstangen, 7 elektrische
Lampen , Schaufenster-Rolltiicher, Papier -Standrolle
Markise. Firmenschild. 2 Spiegel , Kommode mit
Marmorplatte . Ausziehtisch. Itür . Kleiderschr.. Sofa,
Polster - u. andere Stühle , 1 Wage. Gasherd Küchen-
Usch. dw , Geschirr u. vieles andere mehr freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

B-estchtiguna am Tage der Auktion.

Georg Jäger , AuktionMu. Junior,
Wellritz strabe 22. Telephon 2448. Gegründet 1897.

NJ{. Laden-Einrichtung und Möbel kommen um
12 Uhr zum Ausgebot. . D . O.

Von der Reife zurück.
A . Utoffnaatim.

Spezialarzt für Lttn &enkrankheifen
EHainz Tel . 994  Ludwigstr . 12

Sprechstunden : Montag bis Freitag von 1—4 Uhr,
vormittags nur nach Vereinbarung . F60

Samstag und So nntag keine Sprechstunde , j
' diverse -  Sorten , kaufen
Sie erstklassig und preis¬

wert bei
Rheinland Gesellschaf

m. b. H.,
Wiesbaden,

Frankfurter Straße 41,
Telephon 5236,

Tabakfabrik u.Großhandl

Diktea -Hobelmaschine , 600er, Zapfen - und Schütz - nur an Wiederverkäufer.
Maschine , Sandpapier -Sohleifmasobine,Kehlmaschine,
Bandsägen , 800 u. 900er, Kreissägen , 400—500 Blatt,
Pendeisäge , sowie Deutzergasmotor (8 PS.) sofort ab , Italiener « I 1 a

Lager abzugeben . Lege - HM
Frz . A . Lelssie  L Co.

Heidelbeeren

PIANO
zum Ueben frei , nahe
Hoftheater . Libre pour
etudier ou chanter . Off.
unt . J , 985 Tag bl.- Verl.
Pelzarbeiterin
sucht Betz. Er . Burg-
Itr aße 9.
Zuoerläss .. gut erf. all.

Vers, sucht Vertrauensst.
als Haushälterin b. Hrn,
oder Köchin in gutem
Haufe. Offerten unter
S . 987 an Tagül .-Verl.

Ohrring
— _ , Vsrle , mit Brillanten,

M-u. mm
lvon Hunden aller aeße£ JfÄXrH

Singvogelfutter.
Guiüchs Waren-Agentur, ! a *

IÄraXefÄ

Spangen repariert
(Zelluloid).

Dette , Michelsberg 6.

M.

. - od. Weg Kurb .-Eoethestr.
S° !i>. Men - Mmö.

crstkl. Landarb ., vk.Sacker Gegen hohe Belohn , abz
Frtedrrchstrs 48, Stb . 3.  Hotel Neuer Adler.

Piano , Eoetbestraße 16.
gut erb., billigst abzu-

chen bei Reiniuger,
!auritiusstr , 4. Laden.

erkoren
20. . .Juni-

Braut
Ausktattunaen! büüle über Nordfriedhof,

.tzute

gegenstände kaufen , .. ,—
tets vorteilhaft u . billig verloren.
b. irischer. SldoMr . 1, 1. ^ " '

Wohnungsnot
Schlafzim. und Küchen¬

einricht.. welche bei mir
gekauft, können a. Wunfh
läng . Zeit in mein, trock.
'taubfreien Lagerräumen
aufbewaürt werden . E.
bischer. Brautausstattung .,
Adolfstraste 1. 1.

- Fniderl . Gels - ,
inhalt . Abzug. Fundbüro
o. i. m. Bri -ikasten.

Sleßante Bademützen
empfiehlt zu billigsten Preisen

ParfDmerSe Aitstaetter , Ecke Lang- u. Weberg.

Tabak
in jeder gewünschten

Packung,

Ziä | as '«’@ ii
in jeder Preislage,

Zigaretten

Wglich frische Ware, in Körben von 10 Pfund an,
^ Ä ZU Mk. 3 .- per Pfund.

_Stto Krause , Grabenstraße 32. — Telephon 4427“•ZahnNs6t
Jör HolzbrennsfiKe bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

, _ Brillanten , "WW
Platin , Gold - u. Stlbersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
fsaS'fcfl'JfclBlaBH#' 27  Wagemannstr. 27WffIJilHK j i.stock.Kein Laden.1.Stock
Oer Ankauf findet nur im 1. Stock statt,

bitte nickt verwechseln.

sow.Zucbfhälme z.vk.
O . Mehneif

Göbenstr . 7. Tel. 2406.

la gelbe
Erbsen

Pfd . Mk. 2.—
la Bohnen

- kei ne Ra ngoon-B. —
Pfd . Mk. 2.—

la Linsen
Pfd. Mk. 3.90.

la Vollreis
Pfd . Mk. 6.25.

"Großabnehmer ::
Preisermäßigung !!

AJleWaren gutkochend
und fehlerfrei.

Ferd .Alexi
^Michelsberg 9. Tel. 652.

Für Brautleute!
Schlafzimmer- u Kuchem
einricht. 2900 M .. Einzel-
möbel billigst. Fischer.
Adolistraste l 1._
2 egale, dunk. Eiche geh.
WWOlZAeldtWö

auch einzeln, bill . zu verk.
Kannrnberg.

4 Walramstrane
Gedr. Nnßb.-WaschLischea. Waschkomm. m. u. oh.

Marm . ' . .
Nubb.-„.„ .... . .
Huhb.-Tisch u. verschied,
allllg zu verk. bei Peter.
tzermannstraste 17. 1.

Schwarze Uleider -
Schwarze Blusen -
Schwarze Rocke ' i
>Trauer-Hüte«

Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

, »—der einfachste» bis, « -
\ eleganteste » «»«fichrung. |

«, »» »" m. ». 3 i itafumönthnp»W-«« -!Mumenthalz
3 » verkaufen:

1 n. f. neuer Eisfchrank.
1 Balustrade (Eichen)
1 do. (Nußb .) ,
Resulator -Ubr (Eichen̂ .
Kobel zum Aufvolieren
werden angenommen.

^ Müller.
Eltorller Straße 20.

Werkstatt.

^tMdesMtMeshÄen

Mehr . Koffer u. Kisten
u. 1 Tennisschläger zu vk.
Drudenstr . 5. 3 l. Dick.
Nur Donnerstag vorm.

Sterbefälle.
Am lg. Juni : Gastwirt Josef I

Schmidt, 59 I . ; Wiiwe Hedwig!
Girsch er ged. Krieger, 71 I . :
K mfmann Friedrrch Jaeger.
87 I . : Kind Heinz Reinhardt,
5Monate : Kind Lucie Schneider,
8 Monate : Kind Richard Brühl,
1 Monat . — 20. : Taglöhner
Phi .ipv Hoffinger, 82 I . : Stu>
den Johannis Rellensmonn, l
21I . — 21. : Witwe Luif«GödelHerrn -Fahnad , . . . . .. _mit Torpedo , fast neu, g«b. Heinrich, 52 I.

billig zu verk. Bester.
Blüchsrstrsßc 81. Stb . V.

Ois slllSRllcchzs Osdupk « biss

zeigen  hocherfreut an

Ph . Hasselbach u . Frau,
Else , geb . Bächer,

Höchff a . M., den 22 .. Juni 1920.
Feldbergßraße 14.

Hocherfreut zeigen wir die Geburt
eines

prächtigen Jungen
j*

Z Adolf Schott u. Frau
Hanna , geb . Schmitt.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1920.
Rheinstraße 78, I.

Statt Karten.

Lina Loeb
Issy Nassauer

Verlobte.
Weinsheim

bei Kreuznach
im Juni 1920.

Hahn
bei Wiesbaden

Statt Karten?

Herbert von Coellen
Gertrud von Coellen

gab . daessaa

Vermählte.

Nerotal 49.

Für liebe Teilnahme beim Hinscheiden
meines unvergeßlichen Mannes viel herzlichen

Dank.
Fra« Rettmeier.

Wiesbaden , 32. Juni 1920.
Herrngartenftr. lü.

Müll
Unser langjähriges Mitglied

Herr AugUSt Walz
ist im 62. Lebensjahre verschieden . Dem
treuen Kollegen werden wir ein ehrendes
Andenken bewahren.

Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬
mittag 2*/4 Uhr auf dem Sudfriedhof statt.
Wir ersuchen unsere Mitglieder um zahl-
reiche Beteiligung , F358

Der Vorstand.

Svatgemüiepflanzen.
alle Sorten , starke Ware.
A». C- Beter . Halen garten
Gebr . Möbel aller Art.

Nahw.asch.. Matr .. Feder-
»eug. Roßhaare zu kaufen
oes. Schorndorf. Helenen-
Lr°Le ^ Pars.

15—20 Zentner
Me- oder Mesenhöl!

gesucht. Off . m. Br . an!
Hauck, Sedanstratze 8. 3.
KI. Wobnhs .. ca. 6/8 m

^alzziegew .. z. vk. Archit.liüdtqer . Rbeinttratze 6ä.
Kapitalanlage 1 .
' Gink. f. Rent.,

n.  Tat.
©finit. .

Serbelt d.
.Beamt ., Dam. Tat. od.

-all. Teilhaber für auf - .
streb.Eroßbandl . an Stelle
des weg. Krankh. ausfch.
Teilhabers gef. Off. u.
M. 988 an Tagbl .-Berl.

Zuverlässige

Auskünfte
einzeln u. im Abonne¬
ment . Auskunftsstelle

des Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Fnedrichstraße 31.

Heute vormittag 10 Uhr entschlief sanft nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere innigstgeliebte’
herzensgute , teuere Mutter . Schwiegermutter , unser liebes Groß-
mütterlein , Cousine, Tante und Schwägerin

Frau Heinrich Dl.Schmidt,Rn
Philippine , geb. Thon.

In tiefer Trauer : ~~

| Elisabeth Rossel , Wwe ., geb. Schmidt
Sohn und Tochter,

£ Hermann Gretherund Frau . Marie
geb. Schmidt, sowie Tochter

Sophie Schmidt , Ware . , geb . Dörr. ,

Wiesbaden , den 22. Juni 1920.
Hheinstraße 119.

Trauerfeier : Freitag nachmittag 3 Uhr in der Trauerhalle
Alter Friedhof . Platter Straße , anschließend Beisetzung auf dem
Nordfriedhof
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4-Ionnsn-i.g8w3gsn mit Gummi,
N. A. G. Preis 80 000 Mk.

4-Tonnen-Lastwagen mit Gummi,
Stöwer . Preis 75 000 Mk.

3-Tonnen-Lastwagen mit Gummi,
Stöwer . Preis 72000 Mk.

3-Tcnnen-Lastwagen mit Gummi,
Stöwer . Preis 70 000 Mk.

3-Tonnen-Lastwagen mit Gummi,
Stöwer . Preis 70 000 Mk.
Die Wagen sind alle fahrbereit.

in allen Dimensionen (auch nach Liste)Bretter u. Bohlen
jeder Art und Stärke liefert vorteilhaft

Adam Kraus, EViainz-Kastel ^
Tel. 4106. Telegr.-Adresse : „ Krauswerk “.

Die am 9. Mai d. I . stattgefundene außerordentliche Generalversammlung beschloß einstimmig den Geschäftsanteil pro Mitglied von

Mk. SV.- auf Mk. 100.- zu erhöhen.
Unser Geschäftsjahr schließt am 1. Juli und bitten wir unsere Mitglieder , nach Möglichkeit die Einzahlung der Geschäftsanteile

bis zu diesem Termin zu erledigen , damit sie restlos in den Genutz der Rückvergütung gelangen.
Der Geschäftsanteil wird mit 4 % verzinst, die Zinsen jährlich ausbezahlt.
Je größer das eigene Betriebskapital einer Verbraucherorganisation ist, desto besser und billiger können die

Mitglieder bedient werden.
Die Einzahlungen können auf dem Büro und in sämtlichen Läden erfolgen . Wir bitten unsere Mitgieder wiederholt , die Ein¬

zahlungen sofort vorzunehmen , es ist die beste und sicherste Kapitalanlage.
Der Vorstand.

Gegen die Gasverschwendung
lautet das Thema unseres nächsten Vortrages am
Tonnertztag, den 24. d. MtS., nachmittags 8 Uhr»
in der Aula dds Lyzeums 1, am Schloßplatz, Eingang
Mühlgasse. F231

Beratungsstelle für Gasverwertung.

MW.SiMr>.V«lei«WL..
Donnerstag , den 24. Juni , abends Uhr,

im großen Saale des Gewerkschaftshauses:M Offeotiidie Bttfommlnng.
Tagesordnung:

Warum beteiligt sich die U. S . P.
nicht an der Regierung?

Referent : Gen. Relnbold , Lehrer, Frankfurt a. Main.
Freie Aussprachel Werktätiges Volk erscheint in MassenI

Ter Vorstand . I . A : W. G e i s.

fCaiifmännisdier Verein
Wiesbaden . E . V.

Einladung zur ordti. Mitgliederversammlung
Freitag , den 25. Juni , abends 8 Uhr , im Saale

des Europäischen Hofes.
Tagesordnung : F376

1. Entgegennahme des Jahresberichts . 2. Rech¬
nungsablage des Schatzmeisters . 3. Bericht
der Rechnungsprüfer . 4. Entlastung d. engeren
und weiteren Vorstandes . 5. Ergänzungswahl
der ausscheid . Vorstandsmitglieder . 6. Geneh¬
migung des Voranschlags für das laufende
Geschäftsjahr . 7. Satzungsänderungen . 8. Wahl
der Rechnungsprüfer und des Wahlausschusses.
9. Beratung und Beschlußfassung über Anträge
und Vorschläge des weiteren Vorstandes oder
einzelner Mitglieder . Letztere müssen diese
8 Tage vorher schriftlich dem engeren Vor¬
stande angezeigt haben . 10. Beschlußfassung
wegen Erhöhung der Mitgliederbeiträge . 1L Ver¬
schiedenes. Der Vorstand.

Samstag, 26. Juni, abends8 Uhr,
in der Aula des Lyzeums I, Schloßplatz:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Dr . jur . et phil . Karl Heyer aus Mainz:
,,Die Dreigliederung des sozialen Organismus“
{Verselbständigung des Wirtschafts -, Rechts - und

Geisteslebens ).
Anschließend Aussprache . — Zur teilweisen

Unkostendeckung Eintrittsgeld I.— Mk.

Innungs -Krankenkasse
der Tüncher , Maler u. Lackierer.

Mira zur AusschWitzung
am Dienstag , de» 29. Juni 1S20, nachmittags 51/,
im JnnnngShür », Wellritzstraße21.

TageSordnnng: 1. Abänderung der Satzungen der
§§ 10, 11, 22, 37 und 47. 2. Verschiedenes.
" _ Der Vorstand.

Die Schwerindustrie
in und nach dem Kriege.

Von Arthur Satemus.

Diese Schrift zeigt die Machinationea
des großindustriellen Schiebertums.

Preis 2 .— Mark.

Maile „Volksstimme“, '. 5.

Mllfllii!
sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . IOS. Tel . 5010.

StahBspäne en gros
Drogerie Backe , Taunusstraße 5 . (F. 6334 .)

mit Zucker eingekocht.

WtzUN -WW.
Langgasse 11. 7™

Komme sofort
zum Reparieren von Rolläden , Jalousien und
Rollschutzwänden, nur durch Spezial -Facharbeiter.

Rolladen -Werkslätte Metzger
Mauritiusplatz 3. Fernruf 3797.nrwrrrm

Bade-Einricbtungen
Gasherde

Junker & Rvh
Elektrische Lampen
Bügeleisen- Kocher

— Große Auswahl. — mi

L . & L . Haberstock
Albrechtstraße 7. — Telephon 759.

Wirtschafts-Eröffnung.
Der werten Nachbarschaft, Freunden u. Bekannten

teile höflichst mit, daß ich die

Röderstratze Nr . 3
übernommen habe und bitte um freundlichen Zuspruch.

Friedrich Lauth.

itemlsfabali;
Mittelschnitt , garantiert rein übersee :sch

lOO @r . - Packung Mk . S .OO
Virglnia -Misclmng (Mittelschn .)netto

Inhalt 80 Gr., Dose Mk . 5 .00.

Joseph Wille»
Zigarren -Spezialgeschäft

nur Schiersteiner Str. la
Ecke Adelheidstr.

ssü Uhren -Reparaturen ------
aller Art ichneil und billig unter Garantie bei

1. eaiwlßltö, WlllaW, WIMS7. F.3760.
Ia Küseverkauf.

Kistenweise und im Einzelverkauf.
Schönfeld , SS Marktstraße SS.

Michels- SA

> **•Ä
Achtung!
Angestellte des

Drogenhandels!
Donnerstag , 24. 6. 1920,
abends 8 Uhr , in der
„Zauberflöte " , Neug . 9,

Tagesordnung:
Die Wahrheit

über euren _
Reichstarif, i
Erscheint alle k

GMMlWk
wieder eingetrcffen . 734

PH. Hch. Marx
Moritzstr. 21. F. 863/896.

Monopol I
Wilhelmstr . 8. Tel.598

Paul Rehkopf
als ,,Teufel “ in dem

Prachtfilmwerk

ÜBie Teufelskirche!!I
ist cineGlanzleistung,
diejederWiesbadener
gesehen haben müßte
Lustig .Beiprogramm . |
Spielzeit tägl . 3-101/, . |

füll Mott
I kommt!

Prima Kartoffelmehl
frisch eingetroffen.

Kristall-Einmachzucker
per Pfd . 17.30 Mk.

Getrocknetes Mischobst
per Pfd . 5 Mk.
Backol 753

per Liter 24 Ml.
Fritz Henrich
Blücherstr . 24 Tel.1914

Prima Weihes nordamerikanisches, garantiert reines

SchweineschmalzO. R. 16.5V
bei 10 Pfd . ä Mk. 16.26, bei ZentnerfSsser « L Pfd . 18.—

Sterilisierte Vollmilch große Dose Mk. 7.75
Kondensierte gezuck. Vollmilch .. „ 8 .75
Firma Adolf Harth.

»» tt
19 Berkanfsstellen in allen

Stadtteilen Wiesbadens.

Unreine Raut.gl — . . . .
USakokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 776

Adolfsallee 28 WIESBADEN Femsproeh . 882.
L Transport - Ve ."“Sickerimg : aller Art gegen

jede Gefahr, für Geschäfte u. Private;
2. Auto -Kasko , Auto-Unfiall u. Auto- Haft-

pf lickt- Versicherung;
3. Verbesserte Reisegepäck -Versicher.

von M, 4.— pro Tausend , Policen sofort;
4.  Feuer - , Einbruch -,Aufruhr - u.Lager -Versieh .;
6. Haftpflicht - u. Glasschäden -Versicherung;
6. Lebens -, Renten - , Unfall-, Aussteuer- v-

Kinder -Versicherung;
7. F e «re - , Unfall -Versicherung;
8. Vieh -Versicherung.

General -Agenturen . — Bürozeit : 6 —12 u . 2—4.

Slchsi WaiilMMN-MsssrlMf!
Räumungshalber verkaufe ich EmaMewaren , wie:

Töpfe. Eimer, Schüsseln, Kaffeekannen, Tassen usw.
im einzelnen an jedermann zu bedeutend ermritzigten
Preisen. Der Ausverkauf findet nur kurze Zeit statt.

E. Chandrosse, Rheinstrahe 32.

Alleinverkauf : Sdiützenhof - Apotheke . Langsasse 11.

Stachel-u.Iohannisbeeren
Montags und Donnerstags auf dem P3Ä

Sill ' M SAMlirkk SANI ».
Achtung ! Donnerstagu. Freitag
werden 2  pv . sttNgS Pferde

ausgehauen.
Ullmanns Roßschlachterei,

Mauergasse 12. :: Telephon 3244.

Starke Läuferschwein
und Ferkel

eingetroffen. Verlauf zu bill. Tagespreise
Heinrich Herziger

Tel. Biebrich 207. Schierste!«. Biebricher Stra »«%
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